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HAMBURG
 UND DER NORDEN

WISSEN, WAS LOS IST

Matt Andersen gilt als Größe am Blues-Himmel, war 

schon bei „Inas Nacht“ im „Schellfi schposten“.

Um 19.30 Uhr tritt er in der 
Um 19.30 Uhr tritt er in der 
Um 19.30 Uhr Elbphilharmonie 

auf. Ausverkauft, Restkarten an 

der Abendkasse.
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Will den öffentlichen 
Nahverkehr gemein-

sam mit ihren 
Parteifreunden 

noch attraktiver 
machen: SPD-

Verkehrsexpertin 
Dorothee 

Martin (41) 
am Busbahn-

hof vorm 
Rathaus

Hamberge – Ein Betrun-
kener (56, 1,64 Promil-
le) verunglückte nachts 
mit seiner Mitfahrerin 
(38) auf der Autobahn 
1 bei Hamberge (Kreis 
Stormarn) schwer. Der 
Mann übersah einen 
Baustelleneingang, 
rammte mehrere Bar-
ken, schleuderte nach 
rechts von der Fahr-
bahn, knallte gegen 
ein Schild. Der Audi 
überschlug sich da-
nach und blieb auf 
einem Feld stehen. 
Die Insassen kamen 
schwer verletzt in ei-
ne Klinik, der Schaden 
liegt bei etwa 9000 Eu-
ro. Die Polizei ermit-
telt. 

WAGEN
ÜBERSCHLÄGT
SICH AUF A 1

Wilhelmsburg – Biker 
rammt Radlerin  Bei 
einem Unfall auf der 
Krieterstraße ist eine 
Radfahrerin schwer 
verletzt worden. Die 
16-Jährige fuhr auf 
dem Gehweg und woll-
te plötzlich die Straßen-
seite wechseln. Dabei 
wurde sie von einem 
Motorradfahrer (47) auf 
seiner Suzuki gerammt. 
Beide stürzten. Die Ju-
gendliche kam in die 
Klinik – Lebensgefahr 
besteht nicht. Der Biker 
verletzte sich leicht.

Rendsburg – Erster 
Spargel im Norden 
Die „Fünfte Jahreszeit“ 
für Schleswig-Holsteins 
Spargelgenießer star-
tet in diesem Jahr zum 
Glück früh. Nach An-
gaben der Landwirt-
schaftskammer bieten 
die ersten Hofläden fri-
schen und heimischen 
Spargel bereits Anfang 
April an. Dank dem 
warmen und trockenen 
Februar wird es zu Os-
tern flächendeckend le-
ckeren Spargel geben.

Lübeck – Mann mit 
Flaschen angegriff en 
Brutaler Angriff nach-
mittags an der Burgtor-
brücke! Einem 27-Jäh-
rigen kamen dort zwei 
Betrunkene entgegen. 
Erst schlug ihm einer 
der beiden mit einer 
Glasflasche gegen die 
Schulter, dann bekam 
das Opfer vom zwei-
ten Angreifer einen 
Schlag mit einer Fla-
sche gegen den Kopf. 
Der Mann erlitt Verlet-
zungen am Auge, der 
Schläfe. Die Täter gin-
gen einfach weiter. 
Polizei-Hinweise an 
Tel.: 0451/1310

Hamburg will den ersten 
Fünf-Minuten-Takt 

im Nahverkehr!

Von MARKUS ARNDT

City – Der „Hamburg-Der „Hamburg-
Takt“, den sich die Takt“, den sich die 
SPD für den öffentli-
chen Nahverkehr aus-
gedacht hat, fasziniert gedacht hat, fasziniert 
die Stadt.

Die Idee ist ja auch 
verführerisch: Keine 
Fahrpläne mehr. Bun-
desweit einmalig. Nur 
maximal fünf Minuten 
warten, egal an wel-
cher Haltestelle, ob auf 
S- oder U-Bahn, ob auf 
Bus oder Shuttle-Ser-
vice.

Aber kann das ei-
gentlich funktionieren? 
Der HVV befördert im-
merhin täglich 2,6 Mil-
lionen Fahrgäste. Das 
Streckennetz ist 15 000 
Kilometer lang.

BILD kennt den Fahr-

plan zum Fahrplan.plan zum Fahrplan.
b Spätestens 2029 soll 
das Vorhaben umge-
setzt sein. Das haben 
die Genossen beim 
Parteitag beschlossen 
(BILD berichtete). Nun 
muss der Senat liefern.
b „Bei uns beschäf-
tigen sich Fachleute 
schon länger mit dem 
Thema“, bestätigt die 
Verkehrsbehörde.
b Bereits seit Anfang 
des Jahres fahren viele 
U-Bahnen auf den Lini-
en U1 und U3 in Stoß-
zeiten sogar im 2,5-Mi-
nuten-Takt.
b Bei der S3 von und 
nach Harburg gilt bis 
21 Uhr ein Fünf-Minu-
ten-Takt.
b Ab 15. April fahren 
die Sammel-Taxis „Mo-
ia“. Die bringen nach 

Bedarf mehrere Perso-
nen von A nach B.
b In Hamburgs Westen 
läuft bereits der Shut-
tledienst „ioki“.
b Aktuell bastelt der 
Senat an Plänen für 
den Westen Hamburgs: 
eine zusätzliche Bus-
verbindung zwischen 
Othmarschen und Ei-
delstedt, eine weitere 
Haltestelle der Metro-
buslinie 3 und Taktver-
dichtungen.

SPD-Verkehrsexper-
tin Dorothee Martin 
(41): „Viele Bausteine 
garantieren, dass je-
der Bürger, egal ob 
in Winterhude oder in 
den Vier- und Marsch-
landen, ein passendes 
Angebot von Bus, Bahn, 
StadtRad oder Carsha-
ring erreichen kann.“

Fakt ist aber auch: 
Der HVV begrüßt die 
Pläne zwar, hat aber 
noch nicht gerechnet, 
wie viele Busse und 
Bahnen man mehr 
braucht.

Derzeit gibt es rund 
2300 Busse und 2000 
Schienenfahrzeu-
ge (Treibwagen und 
Waggons).

Altona – Be-
wegender Mo-
ment im Thalia 
Theater an der 
Gaußstraße.

Dirk Kowal-
ke vom „Fische-
reihafen Res-
taurant“ nahm 
bei der Gast-
ro-Preisverlei-
hung „Genuss 
Michel“ den Eh-
renpreis für sei-
nen kürzlich ver-
storbenen Vater 
Rüdiger († 71) 
entgegen.

Das Magazin 
„Szene Hamburg 
Essen + Trinken“ 
hatte zur Gala 
geladen, 250 
Gäste feierten 
die Preisträger. 
Wein-Experte 
Gerd Rindchen 
hielt die Lau-
datio auf Fisch-
papst Kowalke.

90 Tester hat-

ten 650 Res-
taurants unter 
die Lupe ge-
nommen, Ster-
ne-Lokale aus-
geschlossen. 
„Newcomer des 
Jahres“ wurde 
das „100/200“. 
Das hat zwar 

inzwischen ei-
nen Stern, aber 
da war die Ent-
scheidung der 
Jury bereits ge-
fallen.

„Bestes Res-„Bestes Res-
taurant 2019“: 
das „Stüffel“ am das „Stüffel“ am 
Isekai.  maik

Bestes Restaurant gekürt 

 DER OHNE-
 FAHRPLAN-
 PLAN

Neue Angebote wie elektrische
„Moia“-Sammeltaxis sind Teil 

des SPD-Plans
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NSchweden-Prinz 

macht Senator 
           stolz

Hannover – Na, da hat-
te Schweden-Prinz Carl te Schweden-Prinz Carl 

Philip (39) ja ein 
ganz besonde-
res Geschenk für 

Wirtschaftssenator Mi-
chael Westhagemann 
(62, parteilos) dabei: 
Mitte des Jahres wird 
die Schwedische Han-
delskammer in Deutsch-
land ihre Geschäftsstel-

le von Düsseldorf 
nach Hamburg ver-
legen.

Der Prinz und der 
Senator trafen sich auf 
der Hannover Messe. 
Schweden ist dort die-Schweden ist dort die-
ses Jahr Partnerland.

Westhagemann: 
„Der Umzug macht 
uns stolz. Kein EU-
Land hat gemessen 
an der Einwohner-
zahl so viele erfolg-
reiche Start-up-Grün-
dungen vorzuweisen 
wie Schweden.“ ar

Erkannt? Wissenschafts-
senatorin Katharina 
Fegebank (42, Grüne) 
testete auf der Messe 
eine Virtual-Reality-Brille

Schweden-Prinz 
Carl Philip (39, li.) 

traf sich mit 
Wirtschaftssenator 

Michael Westhagemann 
(62, parteilos)

Nahm den Preis für seinen verstorbenen Vater an: 
Dirk Kowalke (47, r.) und sein 

Küchenchef Jens 
Klunker (50)

„Newcomer 
des Jahres“: 
Jan-Phillip 
Fricke (37) 
und seine 
Frau Con-
stanze Fürst 
(34) vom 
Restaurant 
„100/200“

Fotos: SYBILL SCHNEIDER

Der 
Genuss-
Michel 
geht an...

SEITE 9

Auf dem Weg zu fossilfreiem Stahl.
Die weltweite Stahlproduktion verursacht 
rund 20 % der Industrieemissionen. Aus 
diesem Grund entwickeln wir im Projekt 
HYBRIT zusammen mit Partnern ein neues 
Verfahren zur Stahlherstellung, bei dem 
statt CO2 nur Wasser ausgestoßen wird.
HYBRIT ist ein weiterer Schritt, um inner-

halb einer Generation ohne fossile Brenn-
stoffe auszukommen.

Begleiten Sie uns auf dem Weg dorthin: 
vattenfall.de/fossilfrei
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